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RSB-NEWSLETTER
Immer auf dem neuesten Stand!

Mit unserem Newsletter informieren wir Sie 
sowohl über Events des Rheinischen Schützenbundes e.V. und 

Neuigkeiten aus dem Schützenwesen als auch über unsere Produkte 
des RSB-Shops und Mehrwertaktionen für Mitglieder.

Abonnieren Sie den RSB-Newsletter mit nur einem Klick unter 

https://www.rsb2020.de/service/rsb-newsletter/. 



zunächst einmal ho� e ich, dass Sie alle gut in das neue Jahr 2023 
gekommen sind. Ein richtungsweisendes Jahr für den Schießsport 
sowie Tradition und Brauchtum nicht nur bei uns im Rheinland, son-
dern in ganz Deutschland. Die aktuell diskutierte erneute Verschär-
fung des Wa� enrechts sowie die Thematik „Blei im Schießsport“ 
bereitet uns einige Sorgen. Aber wir sind aktiv und setzen uns auch 
gemeinsam mit dem Deutschen Schützenbund für unsere Schüt-
zinnen und Schützen und unseren Sport ein. So führen wir derzeit 
richtungsweisende Gespräche mit Verantwortlichen aus der Politik – 
insbesondere bei den Bundestagsabgeordneten des Parlamentskreis 
Schützenwesen wollen wir uns noch mehr Gehör verscha� en. Denn 
eines ist klar: Beide Themen berühren uns in den Grundfesten des 
Schützenwesens.

Das Jahr 2023 ist für den Rheinischen Schützenbund zudem insofern 
von Bedeutung, dass wir die nächsten Schritte in Sachen Digitalisie-
rung des Verbandes gehen wollen. Hier stehen vor allem zwei Punkte 
im Vordergrund. Zum einen ist bis Ende des Jahres die Verknüpfung 
unserer Mitgliederverwaltungssoftware ZMI-RSB mit dem internen 
Bereich „Mein RSB“ auf unserer Homepage geplant. Mit dieser Maß-
nahme sollen die Serviceleistungen seitens des Verbandes für Sie, 
unsere Mitglieder, vereinfacht werden. Zum anderen wird über eine 
Umstrukturierung des RSB-Journals nachgedacht. Möglich wäre 
hier zum Beispiel die Bereitstellung eines sogenannten ePapers. 
Dazu möchten wir allerdings im Vorfeld Ihre Meinung hören. Darum 
bitte ich, an der hier in dieser Ausgabe des RSB-Journals und auf der 
RSB-Webseite verö� entlichten Umfrage teilzunehmen.

Zum Ende meiner Einleitung in diese Ausgabe möchte ich noch einige 
Gratulationen aussprechen. Zunächst an die Schützinnen und Schüt-
zen sowie alle Verantwortlichen der SSG Kevelaer. Der vierte Bundes-
liga-Titel in Folge – eine wahrlich grandiose Leistung. Dass das Rhein-
land ein Aushängeschild des deutschen Schießsports ist, beweisen 
aber auch andere Teams. So gratuliere ich auch dem SuSC Müllenborn 
und dem SV Niedererbach zu ihren Aufstiegen in die 1. Bundesliga 
Luftgewehr bzw. Luftpistole. Neben Kevelaer, dem Wissener SV und 
den SpSch St. Seb. Pier ist der RSB damit mit fünf Mannschaften in 
den höchsten Wettkampfklassen vertreten. Und darunter rücken wei-
tere Mannschaften stetig nach. Nach dem erfolgreichsten Sportjahr 
der Verbandsgeschichte setzt sich der sportlich positive Trend also 
fort – das darf dieses Jahr gerne so weitergehen!

Nun wünsche ich Ihnen alles Gute für das neue Jahr und viel Spaß 
beim Lesen dieser Ausgabe des RSB-Journals.

WILLI PALM, PRÄSIDENT
für das Präsidium 

des Rheinischen Schützenbundes e.V. 1872
Foto: Klaus Daub

Liebe Sportlerinnen und Sportler, 
liebe Schützinnen und Schützen, 
sehr geehrte Damen und Herren,
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Ein gewohntes Bild: Jubel bei der SSG Kevelaer.

Die Meistermannschaft der SSG Kevelaer.

Sergey Richter hat im Stechen 
die besseren Nerven.

Schützin des Jahres 2022: Anna Janßen.

Vier gewinnt! 
Die SSG Kevelaer gewinnt den 4. Bundesliga-Titel in Serie
Sie haben es schon wieder gescha� t – die SSG Kevelaer 2005 e. V. krönte sich 

am 05. Februar 2023 zum vierten Mal in Folge zum Deutschen Bundesliga-

Mannschaftsmeister mit dem Luftgewehr und darf sich nun gemeinsam mit 

ST Hubertus Elsen Rekordmeister nennen. Die Finalwettkämpfe, die in der 

Ratiopharm Arena in Neu-Ulm ausgetragen wurden, waren aus Sicht der 

Marienstädter an Spannung kaum zu überbieten. Gleich mehrmals fiel die Entscheidung 

über den Einzug in die nächste Runde erst in der Verlängerung mit dem Stechschießen.

Doch eins nach dem anderen: Hinter der SSG Kevelaer liegt eine durch-
aus schwierige Saison mit Höhen und Tiefen. Mit drei Niederlagen 
qualifizierte sich die Mannschaft von Trainer Simon Janßen „erst“ am 
letzten Spieltag als Dritter der Nordgruppe für das Finale. Dementspre-
chend reiste man diesmal im Vergleich zu den Jahren zuvor nicht als 
absoluter Top-Favorit nach Neu-Ulm – doch zum Finale mit K.o.-Runde 
werden die Karten immer neu gemischt.

Im Viertelfinale traf der Titelverteidiger zunächst auf die SG Coburg, 
den Zweitplatzierten aus dem Süden, der die Kevelaerer Schützinnen 
und Schützen schon früh mit starken Ergebnissen unter Druck setzte 
– auf allen Positionen mussten Anna Janßen, Sergey Richter, Alexander 
Thomas, Franka Janßen und Franziska Driessen jeweils gegenüber den 
schneller schießenden Gegnern nachziehen. Während Franka Janßen 
ihr Duell gegen Sabrina Hößl mit 395 zu 391 Ringen für sich entscheiden 
konnte, sicherte sich die SG Coburg durch Erfolge von David Koenders 
gegen Alexander Thomas (396 zu 393) und Jürgen Wallowsky gegen 
Franziska Driessen (395 zu 394) die zwischenzeitliche 2:1-Führung.

Die Entscheidung musste folglich an den Positionen eins und zwei 
fallen, wo sich aus Kevelaerer Sicht kein Fehler erlaubt werden durfte. 
Der Tscheche Jiri Privratsky legte starke 398 Ringe vor, doch Anna Jan-
ßen konterte mit nur einem Schuss in der Neun und insgesamt 399 

Ringen – der Ausgleich. Ein ebenso spannendes Duell lieferten sich 
Sergey Richter und Maximilian Dallinger. Der Schütze der SG Coburg 
beendete seinen Wettkampf wie erwähnt schnell mit 399 Ringen, 
Richter konnte da nur noch ausgleichen. Und das gelang ihm! Nach 
jeweils einer Neunerwertung im ersten Stechschuss setzte sich der 
Israeli im Dienste der SSG Kevelaer im zweiten Anlauf mit 10:9 durch 
und führte seine Mannschaft damit unter großem Jubel und Erleich-
terung in das Halbfinale, das nur wenige Stunden später ausgetragen 
werden sollte.

„Es wird immer härter, die Teams werden besser und besser. Ich habe 
Maxis zweites Ergebnis gesehen und wusste: Jetzt muss ich liefern“, so 
Matchwinner Sergey Richter im Anschluss gegenüber dem DSB.

Halbfinale gegen Elsen – Ehrung für Anna Janßen
Direkt im Anschluss an das Viertelfinale gab es dann noch einmal 
Grund zur Freude. Die Leserinnen und Leser der Deutschen Schützen-
zeitung kürten Anna Janßen im jährlichen Voting erstmals zur „Schüt-
zin des Jahres“. DSZ-Chefredakteur Harald Strier überreichte ihr neben 
einem großen Wanderpokal auch einen entsprechenden Pokal für 
den eigenen Trophäenschrank. „Es ist eine unglaubliche Ehre, diese 
Auszeichnung zu erhalten und ein schönes Gefühl, dass es so wertge-
schätzt wird“, so die strahlende Siegerin.
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Bislang also eine tolle Geschichte aus Sicht der SSG Kevelaer, die aber 
noch lange nicht zu Ende geschrieben war. Denn das Halbfinale, für das 
sich ausschließlich die vier Teams aus dem Norden qualifizieren konn-
ten, sollte noch einmal dramatischer werden als das Viertelfinale. Schon 
zur Halbzeit zeichnete sich ab, dass das Aufeinandertre� en mit dem 
Nordmeister ST Hubertus Elsen möglicherweise erst mit dem allerletz-
ten Schuss entschieden werden könnte. Und so sollte es auch kommen:

Während Sergey Richter mit 400 Ringen das erste und auch einzige 
perfekte Ergebnis an diesem Final-Wochenende erzielte, musste sich 
Franka Janßen bereits relativ früh ihrem Gegner Bastian Blos geschla-
gen geben. Der Rest war Dramatik pur. Sowohl das Duell Anna Janßen 
gegen Istvan Peni als auch Alexander Thomas gegen Linnea Schnerr 
endete mit einem 396 zu 396-Unentschieden. Auch an Position fünf 
rettete sich Franziska Driessen gegen Nadine Hochgeschurz nach 
jeweils 392 Ringen in die Verlängerung. Dabei geriet die junge Schüt-
zin der SSG Kevelaer etwas in Zeitnot. Der Grund: Ihre letzten Schüsse 
gab Driessen mit einem eingeschlafenen Bein ab!

Weil Position fünf dann auch das erste von maximal drei! Stechen 
absolvieren musste, bewies die Wettkampfleitung Fingerspitzenge-
fühl und ließ aus Fairnessgründen etwas mehr Zeit als üblich vor den 
1vs1-Duellen verstreichen. Zwei aus drei hieß es dann für beide Mann-
schaften zum Einzug in das Goldfinale und Franziska Driessen legte 
gegen Nadine Hochgeschurz mit 10:9 im zweiten Stechschuss vor. 
Als nächstes waren Alexander Thomas und Linnea Schnerr gefordert 
und auch hier stand nach dem zweiten Stechschuss ein 10:9 auf der 
Anzeigetafel – erneut zu Gunsten der SSG Kevelaer, die damit das 3:1 
erzielten und die Begegnung für sich entschieden!

„So etwas habe ich noch nicht erlebt, ein 1:1 nach Ablauf des Wett-
kampfes im Halbfinale des Bundesligafinals. Das erste Stechen hat 
mir ein wenig Sicherheit gegeben, wir wissen, dass wir uns aufeinan-
der verlassen können“, so ein erlöster Alexander Thomas.

Finale – Auf dem Weg zu Nr. 4
Nach einem nervenaufreibenden Samstag trat die SSG Kevelaer am 
Sonntag dann zum Duell um den Meisterspiegel an. Der Gegner: Die SB 
Freiheit, die sich in der Vorrunde noch mit 5:0 gegen die Marienstäd-
ter durchsetzen konnten. Nach verhaltendem Beginn, in dem niemand 
die erste Zehnerserie mit 100 Ringen abschließen konnte, deutete sich 
erneut eine spannende Begegnung an, die erst kurz vor Schluss einen 
Sieger finden würde. Eines vorweg: Ein Stechen brauchte es diesmal 
nicht – obwohl das Aufeinandertre� en zwischen Alexander Thomas und 
Lisa Müller mit einem 395:395-Unentschieden endete.

Die Entscheidung über den Titel leitete an diesem Tage Franka Jan-
ßen ein, die gegen Michaela Müller-Thöle mit 396 zu 393 Ringen die 
Oberhand behielt. Auch Sergey Richter gab sich erneut keine Blöße 
und gewann kurz darauf mit 398 zu 393 Ringen gegen Jolyn Beer. Weil 
Anna Janßen im Duell mit der Norwegerin Jeanette Hegg Duestad (397 
zu 397) ihren letzten Schuss in die Neun setzte, verpasste die frisch 
gekürte Schützin des Jahres 2022 den nötigen dritten Einzelpunkt. 
Den sollte dann aber Franziska Driessen einheimsen – mit 393 zu 392 
setzte sie sich gegen Jana Meinheit durch und schoss damit die SSG 
Kevelaer zum vierten Bundesliga-Mannschaftstitel in Folge!

„Wir sind sehr locker in das Finale gegangen und haben uns keinen 
großen Druck gemacht. Es war ein schwieriger Wettkampf und ich 
glaube, es war wichtig, dass ich den ersten Punkt gemacht habe“, so 
Franka Janßen im Anschluss an das Goldfinale. „Wir sind froh, dass 
wir nicht erneut ins Stechen mussten. Das zeigt aber auch, wie stark 
und ausgeglichen die Liga geworden ist. Es ist unfassbar schön, vier-
mal in Folge die Bundesliga gewonnen zu haben. Wir sind einfach ein 
supertolles Team.“

Der Rheinische Schützenbund gratuliert allen Beteiligten der SSG 
Kevelaer zu diesem sensationellen Erfolg!

DANIEL HÖFELMANNS
Fotos: DSB

Franziska Driessen (l.) ebnet den Weg ins Goldfinale.

Erleichterung bei den Zwillingsschwestern 
Anna und Franka Janßen.

Spannendes Duell zwischen Kevelaer und Coburg.

Ebenfalls erfolgreich im Stechen: 
Alexander Thomas (l.).

Trainer Simon Janßen sieht bei Sergey Richter genau hin.

Der Moment des Erfolges soll 
festgehalten werden.


